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Feuchtwaldkomplex 1 km südlich Poggelow

Moorsenke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Steifseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Birkenbruchwald,
Uferseggen-Erlenbruchwald, Pfeifengras-Birkenwald, Himbeer-Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald, s. unten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18708

Himbeer-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Himbeer-Erlen-Eschenwald, Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald, Torfmoos-Birkenbruchwald, 
Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Nachtschatten-Schilfröhricht, Sumpffarn-Grauweidengebüsch, VE<1% Uferseggenried, Wasserfeder-
Tauchflur, Himbeer-Erlenwald

Heterogener Feuctwaldkomplex, geprägt durch Handtorfstecherei. Kleinflächiges Mosaik von nährstoffreichen und nährstoffärmeren 
Torfstandorten unterschiedlicher Feuchtestufen. An den Rändern, in den feuchten bis sehr feuchten Torfstichsenken, Erlenbruchwald, meist 
mit etwas Birke, der in der Krautschicht von Sumpfsegge bestimmt wird. An weniger feuchten Standorten tritt Himbeere hinzu. Am Ostrand 
des Biotops kommt etwas Uferseggen-Erlenbruchwald vor. Der Erlenbruchwald ist verzahnt mit Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald und nicht 
geschütztem Erlen-Eschenwald, in dem Himbeere und Rasenschmiele dominieren. Die Esche weist an vielen Stellen im Biotop eine starke 
Naturverjüngung auf, besonders jedoch in den Randbereichen. Der größte Teil des Waldes wird von Moorbirken bestimmt, denen etwas Erle 
und vereinzelt Esche beigemischt ist. Sehr selten kommt Eiche als Baum vor. Sie ist jedoch in der Krautschicht, ebenso wie Bergahorn, hin 
und wieder vertreten. Der Birkenwald ist in feuchten bis sehr feuchten Senken als Bruchwald mit Steifsegge, Sumpfsegge und Sumpffarn
ausgebildet. Auf stärker degradierten Torfstandorten kommen Himbeere, Wald-Fiederzwenke und Rasenschmiele hinzu. Sehr kleinflächig 
sind Fragmente eines mesotrophen Torfmoos-Birkenbruchwaldes eingestreut, mit Sphagnum squarrosum (Torfmoos), Blutauge, 
Fadensegge, Steifsegge, Sumpffarn, Sumpfreitgras und Mädesüß. Die höher gelegenen Moorbereiche werden von nicht geschütztem 
Birkenwald mit Pfeifengras, Rasenschmiele, Himbeere und vereinzelt Gemeinem Gilbweiderich bewachsen. Sehr selten finden sich junge 
Eichen und Buchen. An den Rändern des Biotops ist der Bruchwald mit nicht geschütztem Erlen-Eschenwald und Erlenwald verzahnt, mit 
vorherrschender Himbeere oder Rasenschmiele. Im Nordostteil wächst in wenigen, zeitweilig überstauten Torfstichsenken 
Grauweidengebüsch. Im Gebiet befinden sich einige wasserführende Torfstiche, die z. T. von Schilfröhricht umrahmt sind. Im größten 
Torfstich, im Südwesten kommt eine Teichfaden-Tauchflur vor. Kleinflächig wächst in zeitweilig überstauten Senken Uferseggenried. In einer 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Rubus idaeus Carex acutiformis Carex elata
Deschampsia cespitosa Molinia caerulea Phragmites australis Thelypteris palustris

Acer pseudoplatanus Frangula alnus Padus avium Populus tremula
Quercus robur Salix cinerea Viburnum opulus Aegopodium podagraria
Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex riparia Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria Galium odoratum
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mercurialis perennis
Potentilla palustris Solanum dulcamara Sphagnum squarrosum Zannichellia palustris


